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Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Der „Staats Anzeiger“ meldet aus

Erdmannsdorf, d. 24. Juli: Jhre Majeſtäten der König und
die Königin begaben ſich geſtern Vormittag nach Fiſchbach und beſich
tigten daſelbſt das Schloß. Am Nachmittag hatte der hier durchrei
ſende Geſangverein des Muſikdirectors Schneider die Ehre, Jhren Ma-
jeſtäten einige Lieder vorzutragen. Gegen Abend fuhren Jhre Maje
ſtäten zum Beſuch nach Stonsdorf.

Es liegt in der Abſicht des hieſigen Gouvernements dahin zu
ſtreben, daß im Zollverein ein allgemeines Längenmaaß eingeführt
werde, und wie man erfährt, ſollen auch bereits Unterhandlungen in
dieſer Beziehung mit den Regierungen anderer Zollvereinsſtaaten an
geknüpft worden ſein. Sollten dieſe zu einem baldigen und gewünſch
ken Reſultate führen ſo dürfte möglicherweiſe für die nächſte Kam
mer-Seſſion ein betreffender Geſetz Entwurf ausgearbeitet werden. Jn
dem Handelsſtande ſpricht ſich das lebhafteſte Intereſſe für die Ein
führung eines allgemeinen Zollvereins Längenmaaßes aus.

Königsberg d. 21. Juli. Zwei Referendarien des hieſigen
Appellationsgerichtes, welche wegen Betheiligung an der freien Ge
meinde und politiſcher Antecedentien durch Miniſterial Reſcript aus
dem Juſtizdienſte entfernt wurden, haben bürgerliche Gewerbe ergrif
fen; der eine iſt nach überſtandener Lehrzeit und Prüfung Maurer-
geſelle geworden der andere hat nach Erlernung der Handlung hier
ſelbſt ein eignes Geſchäft begründet. Der frühere Redacteur des
„Danziger Dampfbootes“, Deneke, welcher wegen Beleidigung des
Vorſtehers der Bürger Reſſource zu Elbing, C. v. Polentz, in eine
Geldſtrafe von 20 Thlrn. verurtheilt war, iſt durch Kabinets Ordre

begnadigt worden. (M. 3.)Hamburg, d. 18. Juli. Der engliſchen Zeitung „Daily
News wird unter dieſem Datum von hier geſchrieben

Civiliſationsaufgaben und Civiliſationsmanieren.
Andeutungen über die künftigen Fortſchritte und die Gren-

zen der Civiliſation. Von M. von Prittwitz, Königl. Preu
ßiſchem General Major Ingenieur Jnſpecteur und Abgeordnetem zur
zweiten Kammer für den dritten Berliner Wahlbezirk. Berlin, Alex.
Duncker. Preis 1 Thlr. 24 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 171.)
Die Natur des Menſchen iſt eine einzige; er macht in den Er

ſcheinungen mit denen der Schöpfer die Erde bevölkert hat, ein ſpeci
fiſches Weſen für ſich aus. Er iſt ohne Gleichen. Er allein auf ſejnem
Hauſe von Luftſteinen iſt die Wind und Wetterfahne, die von den drei
Windhunden des Schickſals, von Kreuz Jammer und Elend hin und
hergeworfen wird; oder er iſt in ſeiner Höhle ein eingeſperrtes Rebhuhn,
dem der Oberjägermeiſter des Menſchenwaldes, der Tod oder ſonſt ein
irdiſcher Gottſeibeiuns täglich die Schrotflinte unter die Augen hält.
Wie man ſich aber auch den Menſchen bildlich denken mag, ob als Wet
terhahn, als Rebhuhn, als Tonne auf dem Meere herumtreibend, oder
als Dudelſack, vom Schickſal gefaßt aufgeblaſen und wieder zuſammen
gequetſcht überall iſt er doch nur ein für ſich beſtehendes Grund
Und Elementarweſen das mit ſeinen Füßen in den Sümpfen der irdi
ſchen Wüſteneien ſteht äber ſein Haupt, ſeine Civiliſationskrone bis in
Und über die Wolken hinaus erhebt.

Wiederum iſt die Religion des Menſchen nur und allein eine ein
zige und in ſich einige, das Größte, Hauptſächlichſte, Weſentlichſte, Höch
ſte an ihm oder an einer Nation von Menſchen. Es giebt nicht mehr
Religionen, nur eine einzige iſt es, die ihren Sonnenmantel der Liebe
und Ehrfutcht über die ganze Schöpfung ausbreitet. Unter Religion
des Menſchen ſagt der gläubige engliſche Dichter „verſtehe ich nicht
den Kirchenglauben, zu dem er ſich bekennt, nicht die Glaubensartikel/
die er zu unterſchreiben und in Worten oder ſonſt wie zu behaupten be
reit iſt. Das gar nicht. Wir ſehen Leute aus allerlei Glaubensbe
kenntniſſen faſt alle Stufen der Würdigkeit oder Unwürdigkeit erreichen.

Halle, Freitag den 27. Juli
Hierzu eine Heilage.

Wir haben ſchreiben.

1855.

ſo eben einen Beweis der Kraft und Feſtigkeit der Amerikaner erhal
ten. Ebenſo, wie ſie die Abſicht haben, ſich der Entrichtung des
Sundzolls zu widerſetzen, weil derſelbe nicht kraft billiger und geſetz
lich begründeter Rechte erhoben wird, weigern ſie ſich auch, die An
ſprüche anzuerkennen, welche Hannover auf die Erhebung des Sta
der-Zolls macht und beſtehen darauf, die Elbe hinauf nach Ham
burg zu fahren, ohne den Hannoverſchen Behörden zu Bennshauſen
die Schiffspapiere vorzuzeigen. Dies Beiſpiel iſt vor Kurzem vom
Capitain Merryman von der amerikaniſchen Bark „Undine gegeben
worden, welcher ſich ſchlechterdings weigerte, ſeine Papiere herauszu
geben als er das Hannoverſche Wachtſchiff bei Stade paſſirte und
obgleich er Gefahr lief, daß auf ihn gefeuert würde brachte er doch
glücklich ſein Schiff nach Hamburg und löſchte ſeine werthvolle La
dung, ohne den ominöſen Stader Zoll bezahlt zu haben. „Obgleich
es für die Ehre unſerer Flagge ſehr zu bedauern iſt fährt das eng
liſche Blatt fort, „daß es nicht ein britiſches Schiff war, welches zu
erſt ſich der Bezahlung des Stader Zolls widerſetzte, den Hannover
ungerechter Weiſe erhebt, und den es einmal als Flußzoll, und dann
wieder, ſobald es deswegen zur Rede geſtellt wird als Seezoll in
in Anſpruch nimmt, ſo iſt doch jetzt zu hoffen, daß britiſche Schiffs
kapitäne nicht länger Anſtand nehmen werden dem Beiſpiele zu fol
gen, welches ihnen von ihrem amerikaniſchen Collegen zum Beſten der
ganzen Handelswelt gegeben iſt.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das „„Journal des Debats die zwiſchen Oeſte rreichs und

Preußens Politik in der orientaliſchen Frage ſtatt ge
habte Annäherung hervorhebend, will dieſelbe u. a. auch neue
ſten Erklärungen von Seiten Rußlands in Antwort auf die dem Gra
fen Eſterhazy geſandten vertraulichen Depeſchen des Grafen Buol zu

In einer am 12. Juli zwiſchen dieſem und Fürſten Gort

Das iſt nicht, was ich Religion nenne, dies Bekennen oder Behaupten,
welches oft nur aus Bekennen und Behaupten aus den Außenwerken
des Menſchen iſt, aus der bloßen Region den Wortbeweisführung in
ihm, vielleicht nicht einmal ſo tief. Aber das was ein Menſch prak
tiſch glaubt und zwar gar oft ohne es mit Bewußtſein für ſich, viel

weniger gegen Andere zu behaupten was ein Menſch praktiſch zu Her
zen nimmt und ſür gewiß hält, hinſichtlich ſeiner lebendigen Beziehungen
zu dieſem geheimnißvollen All und zu ſeiner Pflicht und Beſtimmung
daſelbſt das iſt in allen Fällen das Beſtimmende bei ihm und giebt
ſchöpferiſch den Ausſchlag für alles Uebrige. Das iſt ſeine Religion

die Weiſe, wie er ſich mit unſichtbarer Welt geiſtig verwandt fühlt.
Völlig und unbeſtreithar ebenſo iſt die Eiviliſation eine einige ſie

iſt ein untheilbares Eigenthum des Menſchen, das ihn erhebt über das
wilde, unentwirrbare Geſtrüppe von Verirrungen, Verblendungen und Al
bernheiten, mit denen das Leben bedeckt iſt. Nur Menſchen ſind der Civili
ſation fähig. Der Acker kann kultivirt, mit nichten civiliſirt werden. Es
giebt keinen civiliſirten Spargel, keine civiliſirten Spiritusblaſen, weder eine
eiviliſirte Hierarchie noch civiliſirte Mühlſteine oder Kutten und Kaputzen.

Nur der Menſch beſitzt das Vermögen der Civiliſation.
Wie mannigfaltig, wie bunt, wie ſo ganz unüberſehbar ſind nun aber

die Civiliſationsmittel, welche die Menſchenwelt angewendet hat, ſo lange
ſie ſteht. Nur etliche Blicke in den eigentlichen Kern der Weltgeſchichte
nicht in die Geſchichte, wie ſie oftmals geſchrieben ſteht, ſondern wie
ſie ſich begeben und zugetragen hat, und Jedermann wird glauben es
ſei eins der größten Wunder daß nicht längſt alle Civiliſation in den
Fluthen und Sümpfen der tiefſten Barbarei untergeſunken iſt.

Auf den Ebenen, wo der Himmel den Fleiß des Menſchen mit reich
lohnender Erndte ſegnet, wurde das Banner des Gewiſſenszwanges auf
gepflanzt, bezeichnet mit dem Symbol der Liebe und des Gottesglaubens,
und das Schwerdt der Gewalt trank im Namen der Civiliſation das
junge warme Blut ganzer Generationen.

Die zu Boten des Friedens Geweihten, angethan mit dem Gürtel



ſchakoff zu Wien ſtattgehabten Conferenz wurde dem öſterreichiſchen
Miniſter durch den ruſſiſchen Bevollmächtigten von einer Note des

Grafen Neſſelrode vom 5. Juli Mittheilung gegeben deren Jnhalt
ſich in Folgendem zuſammenfaſſen läßt: Daß Graf Neſſelrode ſich mit
der öſterreichiſchen Politik vollkommen einverſtanden und u. A. geſagt
haben ſoll: Ein Krieg zwiſchen Rußland und Oeſterreich
ſei unmöglich; die ruſſiſchen Heere hätten bereits Oeſter
reich zu Dienſten geſtanden und könnten ihm noch zu
Dienſten ſtehen; nie würden ſie es bekämpfen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche des General Pe

liſſier vom 23. d., worin es heißt: Der Feind, wahrſcheinlich alar
mirt, hat uns in vergangener Nacht heftig beſchoſſen und wir ha
ben das Feuer lebhaft und mit Erfolg erwidert. Jn Jenikale
iſt die Lage gut.

Nachrichten, welche von Paris bei Berliner Banquierhäuſern ein
getroffen ſind, theilen die allerdings einer Beſtätigung bedürfende
Nachricht mit, daß die Cabinette in Paris und London die Abſicht
haben, bald in anderer Weiſe als bisher gegen Rußland vorzugehen.
Man erwartet nur noch eine glänzende Waffenthat vor Sebaſtopol,
als z. B. die Einnahme des Malakoff-Thurmes, und will alsdann das
Heer aus der Krim zurückziehen, und ſich allein mit einer Blokade
der ruſſiſchen Häfen begnügen ein Verfahren, was den Weſtmächten
weniger Opfer koſten würde als der Krieg in der Krim, und doch
Rußland faſt denſelben Schaden zufügte, den es bisjetzt vom Kriege
empfunden. Auf die Dauer kann Rußland unmöglich eine Verſchlie
ßung ſeiner Ein und Ausfuhr ertragen da, was die Ausfuhr ſeiner
Landes Produkte betrifft, Rußlands Wohlſtand einzig und allein darauf
beruht. Nur von einem ſehr geringen Theile des Landes könnten bei
einer Blokade die Erzeugniſſe des Bodens zu Lande über die Grenze
eführt werden, da eine Herbeiſchaffung mit zu großen Koſten ver

knüpft ſein würde.
Die engliſche Admiralität veröffentlicht Depeſchen des Admirals
Lyon, welche die Zerſtörung der fliegenden Brücke in der Straße
von Jenitſchi (Genitſchesk), des Verbindungsweges zwiſchen dieſer
Stadt und der Landzunge von Arabat im Aſowſchen Meere, durch
den Befehlshaber des „Beagle“ Lieutenant Hewett am 3. d. M.
melden. Der Ruſſ. Jnv.“ enthält Mittheilungen aus dem Aſow
ſchen Meere, wonach Genitſchesk vom 22. Juni bis 6. Juli wieder
holt von den Alliirten beſchoſſen wurde.

Aus Marſeille, d. 24. Juli, wird telegraphiſch gemeldet
„„Das Paketboot von Konſtantinopel bringt Nachrichten vom 16.
Juli. An dieſem Tage wurde gemeldet, daß die Verbündeten den
Sturm gegen den Malakoff- Thurm aufgeſchoben haben, um von Neuem
erſt noch ein Bombardement vorzunehmen. Man traf Vorkehrungen,
um eine permanente Blokirung des ſchwarzen Meeres herzuſtellen und
in Konſtantinopel, ſo wie an der Donau Winterquartiere bis zum
Friedensſchluſſe einzurichten. General Murawiew hat gleichzeitig die
Belagerung von Kars abgebrochen, entweder um Erzerum zu über
fallen das er für entblößt gehalten zu haben ſcheint, oder um die
türkiſche Armee ins freie Feld zu locken.“

Trieſt, d. 25. Juli. (Tel. Dep.) Der fällige Dampfer aus der
Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis
zum 16. d. Nach den der „Trieſter Ztg. zugegangenen Berichten
ſollen bedenkliche Nachrichten aus Kars die Zuſendung von Verſtär
kungen dahin veranlaßt haben. Es ſollen ſich die Ruſſen bereits in
Molla Schulimann, 27 Stunden von Erzerum befinden und eine
türkiſche Reiterſchaar von 600 Mann nebſt deren Anführer gefangen

genommen haben. Die Ruſſen machen Anſtalten zur regelmäßigen
Belagerung von Kars. Hafiz Paſcha iſt mit den Kontingent von
Trapezunt nach Erzerum aufgebrochen. Die Haltung des Schach
von Perſien iſt eine ſtreng neurrale, doch ſoll in Perſien der ruſſiſche
Einfluß im Steigen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Das Ereigniß des Tages iſt die geſtern

vom Prinzen Napoleon gehaltene Rede auf dem Banket, welches ihm
zu Ehren im Jardin d'Hiver Statt fand. Dieſelbe erregte allgemeine
Senſation. Die Lehre, welche aus der pariſer Ausſtellung hervorgeht,
iſt, nach dem Prinzen, zu zeigen, was eine wohlorganiſirte Demokra
tie vermag. Frankreich iſt eine demokratiſche Nation, eine Nation
der Gleichheit durch ſeine Sitten, ſeine Jnſtitutionen und beſonders
durch ſeinen Zweck. Die Folgen dieſer Ausſtellung werden ſein daß
die Jdee der Verbindung ſämmtlicher civiliſirter Völker einen Schritt
vorwärts gemacht haben dürfte. Stürmiſcher Beifall folgte der ziem
lich langen Rede, welche der Prinz in Erwiederung auf den Toaſt
geſprochen den der Herzog von Hertford ausgebracht hatte. Das
Anlehen iſt nach den letzten Nachrichten bereits mehr als gedeckt
über 700 Millionen ſind gezeichnet, aber die kleinen Fünfzig Franken
Subſkriptionen haben lange nicht die Proportion erreicht, die man
erwartet hatte. Die Königin von England wird am 17., ſpäte
ſtens am 18. Auguſt hier eintreffen und ſich zehn Tage in Frankreich
aufhalten. Der Kaiſer wird morgen oder übermorgen abreiſen, um
die Kaiſerin abzuholen. Wie der „Moniteur“ meldet beſüchten
am geſtrigen Sonntage 86,912 Perſonen den Jnduſtrie-Palaſt und
15,247 den Palaſt der ſchönen Künſte. Nach Briefen aus Nea
pel vom 18. Juli haben ſich Zwiſtigkeiten zwiſchen dem engliſchen
Geſandten und der neapolitaniſchen Regierung erhoben. Der engliſche
Geſandte verlangte nämlich, daß man die Ausfuhr des Getreides, wel
ches die engliſche Regierung angekauft hatte, geſtatte. Die neapoli
taniſche Regierung gab aber eine abſchlägige Antwort, obgleich die
Erndte im Königreiche beider Sicilien äußerſt gur ausgefallen iſt. Der
engliſche Geſandte ließ ſich durch dieſe Verweigerung nicht abſchrecken
und wiederholte ſein Verlangen, indem er es durch die Lage der
Dinge zu begründen ſuchte. Dieſe Vorſtellungen hatten jedoch keinen
Erfolg, und der engliſche Geſandte erhielt die Antwort, daß der Kö
nig am beſten wiſſen müſſe, was er zu thun habe.

Großbritannien und Jrland.
Londonm, d. 21. Juli. Nach der „Preß“ wird das Parlament

am 9. Auguſt. vertagt werden. Der Gen.Lieut. George Brown
iſt in Southampton aus der Krim angelangt. Geſtern ſind in

Southampton 15 Offiziere 276 Soldaten, 235 Pferde und einige
Kanonen nach der Krim eingeſchifft worden und heute ſollen 8 Offi
ziere, 185 Soldaten und 117 Pferde folgen. Die Truppen Sendun-
gen werden die ganze nächſte Woche hindurch fortdauern. 800 für
die polniſche Legion beſtimmte Minié-Büchſen ſind von den London
Docks aus nach Konſtantinopel geſandt worden. Helgoland ſoll
in kürzeſter Zeit zu einer Feſtung erſten Ranges erhoben werden.
Die Höllenmaſchine, welche an des Adm. Dundas Schiff explodirte,
iſt nach der beſtimmten Ausſage eines Offiziers, der ſie ſahe, von einem
Engländer verfertigt, der in der Nähe Londons wohnt.

Jtalien.
Dem „Journal des Debats“ zufolge ward am 30. Juni in Ge

nua ein neues Manifeſt Mazzini's veröffentlicht, welches das Volk
zum Aufſtande aufwiegeln ſollte. Zur Probe theilen wir nur die
Schlußworte mit: „Wenn die Jtaliener ſich nicht erheben, dann ſa

der Liebe und dem Diadem der Barmherzigkeit, entzündeten den Fana
tismus gegen alle Diejenigen, die einen andern Weg zu ihrem Schöpfer
gefunden zu haben meinten entflammten mit eigner Hand den Holzſtoß,
um in ſeinen Gluthen und Rauchſäulen die Wahrheit und ihre Zeugen
zu vernichten, und ihr Mund pfalmodirte zu dem ſchrecklichen Schauſpiel

Laßt uns an unſerm Hamen
Die Völker fangen. Amen!

Auf den Schlachtfeldern der Länderſucht, des Religionshaſſes, der
kirchlichen und weltlichen Partei und Verfolgungsſucht, in den Ge
fängniſſen und Archiven der Hexenprozeſſe, der Verbannungen, der Kon
fiskationen, der Entſetzungen, Entehrungen, ſchlafen Millionen ſtumme
Zeugen der wunderbarſten Civiliſation.

In den Mongolenſtürmen, in den Walter von Habenichts Kreuz
fahrten in den Bluthochzeiten, in den franzöſiſchen und ſalzburgiſchen
Hugenotten und Proteſtanten Jagden, in den dreißigjährigen Kriegen,
in den ruheloſen Wegelagereien von Gewalthabern Jahrtauſende hindurch,
in den perennirenden Balgereien der Völker untereinander, in dem blu
tigen Hader um den Schlüſſel zu einer Kirche und um ein Prieſtergärt
chen in Judäa, in dem ganzen Gericht, welches in der gemeinen Spra
che Weltgeſchichte genannt wird welche Unſumme von Civiliſationen,
womit der Menſch ſobald er aus der ſinnbildlichen Verheißung des end
lichen Sarges, aus der Wiege hervortritt, immerdar gejagt und gehetzt
wird! Wie wurde und wird da in dem Pumpwerk der Civilifation, in
der Hochdruckdampfmaſchine der Geſittung der Menſch geknetet, gewalkt
und geſchroten zu feinſtem und weichſtem Civiliſationspulver und geſell
ſchaftlichem Kulturteig und das Alles mitten in der ſonſtigen Frie
dens und Bildungsarbeit, in welcher der Fleiß des Pflügers, die Hand
des Handwerkers, die Geſchicklichkeit des Künſtlers und der Geiſt des
Denkers mit einander wetteifern, ruhelos, Tag und Nacht, gebend und
nehmend, tragend und getragen zu bauen an dem hochgewölbten Tem
pel der Civiliſation und der gebildeten Geſelligkeit.

Und noch heute, unter den Trümmern der Civiliſation, mit denen

die Felder der Kultur beſäet ſind, rauſcht dieſelbe Windsbraut der menſch
lichen Leidenſchaft durch den Lebensbaum der Völkergeſittung, daß ſich
ſeine Wipfel unter der Laſt der Civiliſations Unwetter beugen, daß ſeine
Aeſte ſtöhnen und da und dort ein alter, morſcher Knorren, in dem die
Dohlen niſten, ſturmbewegt zuſammenbricht. Da flattert nun das Doh
lenvolk um den herabgefallenen, verfaulten Stumpf und um ſein Neſt darin,
wie um ſein Patronat und Patrimonial Eigenthum, Geſchrei erhebend
und rathſchlagend, wie es den faulen Klotz, der doch auch einmal Blät
ter trug, wieder mit dem Stamme verbände und zum Grünen bringe.
Vergebliche Arbeit! Flattert nur weiter, ihr Raben und Dohlenge
ſchlechter hier, wo die Erde ſich mit jungem, ſaftiggrünem Reiſig, mit
der Hoffnung der Zukunft bekleidet, hier, wo in dem Menſchenwalde
eine Schonung von jugendlicher Friſche hervorſprießt, hier wo ſich Eu
ropa bei kühler Dämmerung anſchickt, im ſchönen Morgenlicht, im jung-
fräulichen Glanze des großen Sonnenaufganges die Geburt menſchlicher
Civiliſation zu feiern hler, ihr Dohlen, könnt ihr nicht niſten, eure
Heimath iſt dort, in dem verborgenen Winkel, fern von den gebahnten
Wegen des Lebens auf dem Anger, wo die gefallenen Leiber den Tri
but der Natur vezahlen, ſei es am weißen oder ſchwarzen rothen oder
blauen See dort, ihr Dohlen des Faulen, findet ihr für eure Schnä
bel behagliche Azung.

Gebrechlich wird das Alte
Und hin zur Gruft geführt,
Daß neu im Leben walte,
Was friſcher Kraft gebührt.

er nur an alten Zeiten
Sich Stützen ſuchen mag
Entfernt ſich vom Geſcheidten

Und r ewen an v e ngetee hts
iſt es ein beSefſage de Zeit ihr Recht.

(Schluß folgt.
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gen ſie zu Europa wir ſind nicht fähig gegen einen Feind aufzuſte
hen, den wir beſiegen zu können nicht gewiß ſind wir haben keinen
Glauben an unſer Recht um uns zu erwecken und um Menſchen zu
ſein, ſind uns ein Papſt und ein König nöthig, welche uns Worte
der Freiheit in's Ohr flüſtern, um uns zu verrathen.“
die Worte Mazzini's bei einer Anzahl Exaltirter auf fruchtbaren Bo
den. Dieſe Männer wollten in der That den
Herzogthume Modena einen Aufſtand zu Wege zu bringen. Etwa
50 Verſchworene ſollten bei Spezzia landen; ſie wurden aber von der
piemonteſiſchen Polizei überraſcht und 17 wurden wie es heißt, ver

Wie es ſcheint, hat es Mazzini hauptſächlich auf das König
reich beider Sicilien abgeſehen, woher es kommen mag, daß dort in
neueſter Zeit ſo viele politiſche Verhaftungen ſtattgefunden haben.

Die „Gazetta ufficcale““ widerlegt in
beſtimmter Weiſe die von auswärtigen Blättern und nach ihnen von
einem Wiener Blatte verbreitete Erfindung von der Sendung von
40,000 Mann nach den italieniſchen Provinzen, vielmehr gehe die Re

haftet.

Verong, d. 23. Juli.

duction raſch vor Jedermanns Augen vor ſich.
Genug, d. 22. Juli.

Uebergabe nicht gutwillig fügen wollten.

Spanten.
Unter den Papieren, welche ma

anderſprengung der unter Marſal's Befe

Die Dominicanerinnen wurden zur
Oeffnung der Pforten des Kloſters gezwungen, nachdem 3 die

n bei Gelegenheit der Ausein
hl ſtehenden Schaar in Be

ſchlag genommen, befindet ſich, dem „Meſſager de Bavonne“ zufolge,

Leider fielen in Kenntniß.

Verſuch machen im machen,

nach der Halbinſel

der Mehrzahl nach wie

(O. C.)

heißt es

usgabe, zur größtmöglichen Eile.Summen, die man verausg
ß jene Bewegung von den Carliſten in Barmacht es zweifellos, da

celona und Tortoſa geſ
tei von der Ernennung

chürt wurde. Ein
Marſal's zum interimiſtiſchen General Capitän

Noch ein weiteres Schreiben weiſt Marſal an, von
dem Gelingen ſeines Unternehmens ſofort telegraphiſche Anzeige zu

damit der Jnfant Don Juan mit Cabrera und anderen be
deutenderen Führern in Spanien erſcheinen könne.
fangenen Dokumenten geht hervor,

eſchafft hatte und auf einen eben ſo leichten als
ſicheren Triumph hoffte.

Die in Madrid eintreffenden Privatbriefe aus Barcelona ſchil
dern die dortige Lage mit düſteren Farben.

der an ihre Beſchäftigung gegangenfürchtet jedoch eine neue und allgemeine Arbeite Einſtellung Die

Beſorgniß iſt daher groß, und die Capitalien verſchwinden.
von Barcelona, welche vor Kurzem 80 Millionen Realen in Caſſe
hatte, kann jetzt nur über eine unbedeutende Summe verfügen.

In einer Pariſer Correſpondenz aus Madrid vom 20. Juli
„Die Regierung hat in allen Kirchen Gebete angeordnet,

um vom Himmel das Aufhören der über Spanien hereingebrochenen
Uebel zu erflehen (worunter wohl im Augenblicke das empfindlichſte
die Cholera iſt, die zu Granada allein vom 27. Juni bis zum 14. Juli
1617 Perſonen hinweggerafft hat).

Eine Depeſche aus Madrid vom 23. Juli lautet: „„Man kün-

Ein dritter

Ein Rundſchreiben ſetzt die Par

Aus allen aufge
daß man bedeutende Summen

Die Arbeiter ſind zwar
man be

Die Bank

eine Correſpondenz, welche manches Licht auf die Anſtrengungen und digt die Heirath der Prinzeſſin Marie Amalie, Schweſter des Königs,
Hoffnungen der Carliſten im Allgemeinen wirft.
ren ein Brief dabei, der darauf dringt, daß

Es iſt unter ande
der Einfall Marſal's

mit dem Prinzen Adalbert von Baiern als entſchieden an. Ein
außerordentlicher Courier aus Rom hat die auf das Geſetz wegen

gleichzeitig mit der in Barcelona ſich vorbereitenden Arbeiter- Bewegung Verkaufs der Kirchengüter bezügliche Denkſchrift des römiſchen Hofes

geſchehe.

Nachruf
dem Herrn Oekonomie Amtmann Otto auf
Kitzen, bei ſeinem Abgange von Kötzſchlitz.

Jhnen, Verehrter, bringen wir noch unſern
tiefgefühlteſten Dank für all das Gute, das
Sie ſeit langen Jahren unter uns vollbracht,
für Jhre Menſchenliebe und aufopfernde Wohl
thätigkeit. Wir ſprechen zugleich den Wunſch
aus, daß Gott, der Jhnen ſchon bis jetzt durch
ſeinen Segen vergolten, was Sie uns gethan,
auch ferner über Jhnen wache, daß Sie bis in
Jhre ſpäteſten Tage unter ſeiner Gnade das
Glück und Wohlergehen genießen das Sie
verdienen und das er denen verleiht, die, wie
Sie auf Erden nach ſeinem Willen wirken

Seine Verehrer

Ein anderer Brief mahnt, in Betracht der ungeheuren

Hetkan
überbracht.“

e

n tom a ch n n g. en.
Die Oel-Kafſinerir von V. Pürstenberg Sohn in Halle

empfiehlt ihr Lager von raff. Raps Oel den Haushaltungen die gewohnt ſind, ſich mit
altem Oel für die nächſte Zeit zu verſorgen, in beſter Waare zu angemeſſen billigen Eentner
Preiſen, in Kruken von 10 bis 40 k.

Grüne T omeranzem Ciütronen
empf. G. Glock chimmfdkt.

Weue Sarcdlümes a Iurüle n r U.
ſranz. u. morwegiüsche COnSeFV- alimentaires, ais:

Lerchen, Krammetsvögel, Rebhuhn, Schnepfen
Hummer Rennthierragout etc. in Blechdosen empfing

auch vorzüglicher Melannnmer i traf so eben ein.

sen,
teln,
etc.

und offerirt

Do
'ach-

G. G lehnntekt.in Kötzſchlitz, Günthersdorf u. Umgegend.

Cheater in Lauchſtädt.
Sonntag den 29. Juli 1855:

Mariette und Jeanetton,
oder

Die Heirath vor der Trommel,
Vaudeville in 3 Acten, Muſik von Binder.

Mittwoch den 1. Auguſt
Zum Benefiz des Regiſſeur Herrn Seitler:
Kampf zwiſchen Nuſſen u. Türken.

Vorher:
Neues Berliner Kinder-Theater:
Die drei Haulemännchen,
Sematlie Relen een

aämmtliche üKinderg ausgeführt von

halb Liſt in dent
Vesha iſel in den iWesh Dird Wald geſchickt

2te Abtheilung
as der Neid thut

Zte Abtheilung
Herzogin und eine lange Naſe.

in Naumburg a. d. S.

abzehrende Krankheit, als Lungenſucht,

terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden,

Motto

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
Schwindſucht,

Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
ch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
gründlich zu heilen und denweiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von

Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.
Der Geiſt heilt den Leib!

Preis 1 Thlr.

fern das letzte Stadium der Krankheit no

Lebensruf an alle Kranke.
Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. W. B. Garcke

Auszehrung, Blutarmuth,

eſchwächteſten

pfehlung werth iſt.
Weißenfels, den 12. Juni 1855.

L. 8.5

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em

Dr. Schuster, Königl. Kreis Phyſikus.
W

Einladung.
Unſer diesjähriges Scheibenſchießen findetParadies.

Heute Freitag den 27. Juli Concert.
JoE. JohAnfang 7 Uhr. Stadtmiſtdicketer.

Das zu Biendorf den 29 d. Mts. ſtatt
findende Concert wird ausgeführt vom Mu
ſik Corps der Königl. Preuß. 3. Hionier Ab
theilung. W. einhold, Reſtaurateur.

Sonntag den 29. Juli ladet zum friſchen

Kirſchkuchen freundlichſt einabe. Wiebach.

den 29. Juli d. J. auf dem Reinsdorfer
Berge ſtatt.

Der Männergeſangverein
in Landsberg.

Auf obige Anzeige ladet ganz ergebenſt ein
und wird mit kalten, ſo wie warmen Speiſen
und Getränken ſich empfehlen können, um
recht zahlreiche Theilnahme bittend,

der Gaſtwirth Schultze

Das Tkaufen. Haus Geiſtſtraße Nr. 54 iſt zu ver

M Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Friſcher Kalk
Sonnabend und Montag, den 28. u. 30. Juli,
in der Ziegelei zu Trotha.



Aecht franzöſiſchen Wein-Eſſig,Herings-Offerte.
ß feinſte Waare für die Tafel und zum EinmaVen ſchönen neuen Matjes Heringen war mein Lager bisher ſtets mit beſter Qua chenden ſrchte, beſtens

lität verſorgt, ſo daß mir von außerhalb bei erneuerten Aufträgen ſehr häufig das beſte Lob W. Würstenberg Sohn
geſpendet wurde. Geſtern empfing ich abermals eine bedeutende Partie dieſer ſchönen Bre e 8
mer Matjes-Heringe, deren zarte Qualität indeſſen alles bisher Dageweſene an wirk Mein früherer Commis Herr Albert Ar

F. e 9 ſi nim iſt nicht mehr in meinem Geſchäfte.licher Schönheit übertrifft. Ich darf daher mit Recht die Aeußerung machen. er ich Cönnern, den 24. Juli 1855 v

e e W han wirklich ſchönen neuen Heringen, à Stück 1 Sar., Friedrich Penne.
c S gC S6 St. 5 Sgr. (in Schocken und Tonnen billiger) delectiren will, der 7 miſt Na

nnfe dieſelben bei Imns aller Familien Nachrichkaufe dieſelben bei Julius Kiftert in der alten Poſt. Famtlten vracrichten
Entbindungs Anzeige.

Neue ſaure Gurken in Schocken und einzeln bei Ch. Lincke, Alter Markt Nr. 31. Geſtern Mittag 12 Uhr wurde meine liebe
Frau, Nannette geb. Hauger, unter Gotre tes gnädigem Beiſtand von einem geſundeneld Cours. J rFende und er Töchterchen glücklich entbunden, was ich Freun

r den und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 172 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. Juli 1855.

Amerika. e Ken etNew-York, d. 11. Juli. Jn politiſchen Kreiſen nimmt ſeieiniger Zeit 8 durch eine Rede des Herrn Jefferſon Davis in Miſſi

ſippi von Neuem wieder angeregte ſpaniſche Frage die Hauptauf-
merkſamkeit in Anſpruch. Davis ſoll geäußert haben, er werde bei
der erſten Gelegenheit die Fahne der Vereinigten Staaten auf Cuba
aufpflanzen jetzt, wo Europa im Kriege begriffen, ſei der Zeitpunkt
da, um ans Werk zu gehen. Obgleich der Staatsſekretär ſchon alle
Anſtalten getroffen hat, welche erforderlich ſind, um eine baldige
freundſchaftliche Beilegung der zwiſchen den beiden Nationen ſchwe
benden Zwiſtigkeiten herbei zu führen, ſo ſcheint der Präſident doch
noch unſchlüſſig zu ſein, ob er mit ihm und dem Norden, oder mit
Dabvis und dem Süden Hand in Hand gehen ſoll. Aus Me
xico erfahren wir, daß ſich Santa Anna's und der ganzen Haupt
ſtadt die tiefſte Niedergeſchlagenheit bemächtigt hatte. Man prophe-
zeihte den baldigen Sturz des Dictators.

Vermiſchtes.
7 es lau, d. 23. Juli. Die GeneralVerſammlung des Vereins deu fcet Eiſenbahn Verwaltungen wurde im Saale des Zwinger

eröffnet. Die heutige Sitzung, unter Fournier's Vorſitz (die Direction
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft iſt zur Zeit die ge
ſchäftsführende Direction des Vereins) erledigte zuerſt die Anträge der
geſchäftsführenden Direction durch Genehmigung, reſp. Ueberweiſung
an die Commiſſionen. Als zweiter Berathungsgegenſtand ſtand die
Reviſion des FreikartenReglements auf der Tagesordnung. Die Ver
ſammlung beſchloß die beſtehenden Beſchränkungen der Theilnahme
befugniſſe einzelner Directionen aufzuheben. Der Antrag auf Ent
ſcheidung einer perſönlichen Frage über eine Freikartenbefugniß wurde
abgelehnt. Desgleichen wurde der Antrag der Kaiſer Ferdinands
Nordbahn: „für Vereinsgüter, welche die ganze Bahnſtrecke verſchie
dener Verwaltungen durchziehen, ohne Rückſicht auf den Werth und
das Volumen der Waare einen einzigen Tarifſatz feſtzuſetzen abge
lehnt. Dagegen wurde ein fünfter Antrag der k. Direction der weſt
phäliſchen Eiſenbahn „auf allgemeine Einführung gleichmäßiger Ver-
ſicherungsſätze für Reiſegepäck, Equipagen Vieh und Güter nach
den Commiſſtonsanträgen angenommen und hiermit die erſte Sitzung

en.geh Berlin war am 23. d. wieder der Schauplatz eines ſchwe
ren Verbrechens. Der erſchienene Polizeibericht meldet darüber Fol
gendes: „Als am Sonntag früh 6 Uhr die verehelichte Weber Diet
rich, Gartenſtraße Nr. 40 wohnhaft, ſich mit ihrer Tochter in der zu
ihrer Wohnung gehörenden Küche befand, hörten beide in der Stube
heftige Schläge fallen. Die Tochter ſprang ſogleich herein und ſah
ihren Vater den Weber Dietrich, 53 Jahre alt, auf ihren im Bett
noch ſchlafenden 15 Jahre alten Bruder mit einer Axt losſchlagen.
Bei dem Eintritt der Tochter wendete ſich der Mörder ſogleich gegen
dieſelbe und verſuchte auch ihr einen Schlag mit der Axt zu ver etzen.
Dieſe aber entriß ihm die Axt und Dietrich entfloh ſogleich ohne Rock,
Weſte und Kopfbedeckung und barfuß die Treppe hinunter die Gar
tenſtraße entlang nach dem Wedding zu. Der Knabe lag, als Mut
ter und Schweſter hinzueilten, todt, mit zerſchlagenem Hirnſchädel in
dem Bett. Der Mörder wurde ſogleich verfolgt und in dem Hauſe
Müllerſtraße Nr. 150 ergriffen und demnächſt verhaftet. Er iſt der
That geſtändig und giebt als Grund derſelben an, daß er ſchon ſeit
einiger Zeit einen großen Drang zur Tödtung eines Menſchen in ſich
verſpürt und daß er geglaubt habe er würde mit ſeiner Familie ver
hungern. Er habe eigentlich nicht gewußt, was er thue, und daß er
ſich erſt ſpäter nach der That überlegte, daß er etwas Unrechtes ge
than habe. Seine Familie will ſeit einigen Tagen eine geiſtige Ge
ſtörtheit an ihm wahrgenommen haben. Die Leute lebten bis jetzt
ſtill und ordentlich, ſind zwar arm, hatten jedoch nicht gerade mit
Nahrungsſorgen zu kämpfen.“ung ars herſchtigte Caprginer Pater Jgnatius, hielt kürzlich in

Zug eine Predigt über die verſchiedenen Grade des Fegfeuers und
ſetzte ſeinen Zuhörern auseinander daß die Hitze eines Glasofens der
unterſte Grad deſſelben ſei. Dieſen war der Unſinn denn doch zu
ſtark; ſie verließen ſämmtlich die Kirche und ließen den wunderlichen
Mönch zuletzt vor leeren Bänken predigen.

Th

Be
Bekanntmachung.

Jn dem auf dem hieſigen Poſthofe neben
der Paſſagierſtube belegenen PackkammerRau
me ſollen

am Sonnabend den 11. Auguſt e.

er

kanntm a
kaſten mit Einſatzkaſten, einem Taſchenſpie
ler Apparate c. beſtehend.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Halke, den 24. Juli 1855.
Königliche Ober- Poſt Direetion.

Paris, d. 23. Juli. Seit einigen Tagen ſieht man hier
eine Geſellſchaft Neger vom ſchönſten Schwarz umherwandern und
die öffentlichen Gebäude beſehen. Es ſind hohe Beamte vom Hofe
Sr. Maj. des Kaiſers Fauſtin von Haiti und ihre ariſtokratiſchen Ti
tel klingen in der That pomphaft genug. Es befindet ſich z. B. un
ter ihnen der General Graf von Eloa, Senator und Großkanzler des
Reiches; deſſen Sohn, der Vicomte von Eloa; der Senator Graf
Duval und der Senator Baron Simon. Das Gefolge dieſer Herren
iſt zahlreich und dieſelben wohnen im Cercle de l'Expoſition, nicht im
eigentlichen Hotel d'Osmond, ſondern in einem reizenden kleinen dazu
gehörigen Gebäude wo ehemals lange Zeit die Herzogin von Maille
wohnte Sie ſpeiſen an der Table d'Höte des Cercle, wo ſie gegen
ihre Nachbaren mit Champagner ſehr freigebig ſind. Der General
GrafSenatorGroßkanzler zeichnet ſich durch feine Manieren und eine
große Vorliebe für die weiße Farbe aus; denn Halsbinde, Weſte,
Beinkleider ſtrahlen im ſchönſten Weiß, welches zu ſeiner ſchwarzen
Haut einen auffallenden Contraſt bildet. Deſto ungehobelter iſt ſein
Kammerdiener, der Jedermann dutzt, und bei Tiſch den Gäſten durch
ſeine Jndisziplin vielen Spaß macht. Sein Herr verlangt z. B. ir
gend Etwas, aber der Diener ſagt: „ich nicht holen! viel zu warm!
bin müde! habe Hühneraugen“ u. ſ. w.

Aus Venloo (Niederlande) meldet man, daß die Polizei bei
einer Hausſuchung in der Wohnung des Lithographen Eduard Jungen
eine Fabrik preuß. Papiergeldes entdeckt hat. Es ſind ganze
Haufen Fünf und Zehnthalerſcheine; auch ſind die Steine aufgefun
den worden, welche zu der Anfertigung des falſchen Geldes dienten.
Der Fälſcher war ſchon im vorigen Jahre verhaftet, war aber von
dem Gerichtshof wegen nicht zureichender Beweiſe freigelaſſen worden.

Nach der „Oſtd. Poſt iſt die Nachricht von dem Tode der
einſt gefeierten Sängerin Stöckl Heinefetter im Jrrenhauſe zu
Wien unbegründet, vielmehr ſei ihr Zuſtand beſſer.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

ronuprüzaz,: Die Hrrn. Kaufl. Gieſe a. Hamburg Engel a. Elberfeld Be
beck u. Hanke a. Berlin, Meißner m. Gem. a. Köln, Gutzel a. Mainz. Hr.
Rent. Brünkamp m. Fam. a. Bremen. Hr. Juriſt Bardeleben a. Magdeburg.

Stadt Aürich: Hr. Baron v. Eiteler a. Berlin. Hr. Paſtor Vieth u. Hr.
Lehrer Vieth a. Ratzeburg. Hr. Gutsbeſ. Reinbrecht a. Hannover. Hr. Sub
rector Jung u. Hr. Seminarlehrer Wulff a. Ludwigsluſt. Die Hrrnu. Kaufl.
Jacobi a. Berlin, Mertens a. Menten b. Jſerlohn Deflis a. Hamburg,
Jrion a. Viberach, Rinke a. Ronsdorf Grote a. Jſerlohn.

Golduer Ring: Hr. Baumſtr. Oeſtreich a. Dürrenberg. Hr. Rendant Clauß
a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Bremen, Friedheim a. Mag
deburg Fricke a. Hagen. Hr. Fabrik. Arnheim a. Hanau. Hr. Rentier v.
Danneberg m. Fam, u. Dienerſch. a. Koprnhagen. Hr. Reg Rath Walther
a. Potsdam.

Goldner Löwe: Hr. Maſchineymſtr. Volker a. Zellfeld im Hannoverſchen.
Die Hrrnu. Refer. Becker a. Lauchſtädt, Jngersleben a. Erfurt. Die Hrrn.
Stud. jur. Hupfeld a. Hamburg Schitze a. Bonn Aſchtnann a. Jena. Die
Hrrn. Kaufl. Stimmetz a. Wittenberg Berger a. Scheititz.

Stadt Hamburg: Hr. Geh. Finanz-Rath Reichmann m. Diener a. OHresden.
Fräul. v. Scheübach m. Jungfer a. Breslau. Hr. Conditor Vehring a. Mün
den. Die Hrru. Kaufl. Ludwig a. Nürnberg Penert a. Leipzig Falkenſtein
a. Nordhauſen.

Schwarzen Eär: Die Hrru. Kaufl. Badendieck a. Nordhauſen, Thomas m.
Gattin a. Plauen i. Vogtl Hr. Buchbindermſtr. Lange a. Gerbſtädt. Hr.
Rent. Richter a. Kaſſel. Hr. Stenogr. John a. München.

Golduae Kugel Hr. Kunſtgärtner Sauerberg a. Gotha. Die Hrru. Pfer
dehdlr. Mentershauſen u. Welſch a. Nienburg Reiche a. Stumsdorf. Die
Hrru Kaufl. Roſenthal a. Frankfurt a M. Wiſchke a. Leipzig Förſter a.
Magdeburg. Hr. Schauſp. Klein a. Berlin.

Aaxadeburger Bahnhoſf: Hr. Aktuar Müller a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Roſt a. Potsdam. Hr. Hüttenbeſ. Stein a. Zwickau. Die Hrru. Kaufi.
Wächter a. Dresden Meisner a. Altenburg Löſchke m. Fam. a. Hamburg,
Schreppler a. Bremen.

Thüringer Rahnhol: Die Hrrnu. Kaufl. Weſtphal m. Frau a. Heiligen
ſtadt, Mathay m. Frau a. Gotha. Hr. Fabrik Dir. Leidenfroſt a. Zuttlingen
i. Württemberg. Die Hrrn. Advokaten Oldenburg a. Schwerin Bölken a
Güſtrow Burchhardt a. Roſtock.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juli. Morgens 6 Uhr Nachmttt. 2 Uhr Abende 10 Uhr Kagesmittel.

Luſtdruck 352 92 Par. L. 332,59 Par. L. 332, 18 Var. ar
Dunſtdruck 5,20 Par. L. 5,69 Par. L. 5,60 Par. L. 5.50 Par. L.
Rel Feuchtigteitß 85 ver 59 r 83 t 76 vt.
Luftwärme 19,1 G. Rur. 15 6 G. Rm.1753,4 G. Rm. 14,4 G. R.

s

ch ungen.
Petſchafte, Stempel und StempelTypen,
StempelApparate, Briefwaagen, Felleiſen,
lederne Taſchen, Einlege und Vorlegeſchlöſ
ſer, Schlüſſel, Rouleaux, circa 400 Stück
leinene Beutel verſchiedener Größe, 50 Stück

von 8 Uhr Vormittags ab,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öf-

entlich verkauft werden1) Verſchiedene zurückgelaſſene und un el
dert gebliebene Paſſagier Effecten, in meb
reren Taſchentüchern, Regen und Sonnen-
Armen Stöcken, Schlüſſeln r anderen

einen Reiſebedürfniſſen beſtehend
2) der Jnhalt aus 6 unbeſtellbaren Packeten,

in verſchiedenen Kleidungsſtücken, einem Blech

me ſollen

verſchiedene

ſtände, als

Bekanntmachung.
Jn dem auf dem hieſigen Poſthofe neben

der Paſſagierſtube belegenen PackkammerRau

am Sonnabend den 11. Auguſt e. von 9
bis 12 Uhr Vormittags und event. Nach

mittags von 2
ausrangirte

leere Kiſten, gleichfalls verſchiedener Größe,ferner a 50 Centner Maculatur Papier

in ganzen, halben und viertel Bogen be
ſtehend,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer

ken eingeladen, daß die Makulatur Papiere
von 2 Ühr Nachmittags ab vorkommen werden.

Halle, den 24. Juli 1855.
Königliche Ober Poſt Direetion.

Uhr ab,
Jnventarien Gegen



Gaſthofs Verkauf.
Der Gaſtwirth Paul zu Siegelsdorf

beabſichtigt ſeinen daſelbſt, in belebter Gegend,
belegenen Gaſthof mit Garten und großem
Tanzſaal, auch eirca 5 Morgen vorzüglichen,
nahe beim Gaſthofe gelegenen Feldes, verän
derungshalber zu verkaufen. Hierauf Reflek-
tirende können die Verkaufsbedingungen durch
mich erfahren.

Fiebiger jun.,
Rechts Anwalt und Notar

zu Halle a S., Barfüßerſtraße Nr. 15
wohnhaft.

Jm Auftrage der Wittwe Jiſchlermeiſter
Kopf werde ich die derſelben gehörigen, in der
großen Brauhausgaſſe Nr. 13 u. 14 hierſelbſt
belegenen Hausgrundſtücke am Z. Auguſt
Nachmitt. 3 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Die beiden Grundſtücke haben gemeinſchaft
lichen Hof und Einfahrt, Brunnenwaſſer, gro
ßen Torfplatz mit Gerüſten, und eine 80 Fuß
lange Grenze nach der neuen Promenade am
Waiſenhauſe. Die Häuſer enthalten 18 Stu-
ben, 19 Kammern, 9 Küchen nebſt den nöthi-
gen Kellern, Ställen und Schuppen, Mieths-
ertrag 400 Kaufbedingungen und Hypo
thekenſcheine liegen bei mir zur Einſicht offen.

Der Juſtizrath
Schede.

Vom 1. Auguſt er. ab werden bei dem
Unterzeichneten Jagdhunde (echte Raſſe) par
kor o e dreſſirt und in kurzer Zeit auf Hühner
c. ausgebildet.

Mücheln b. Merſeburg.
Friedemann, Holz-Aufſeher.

Bekanntmachung.
Montag, den 6. Auguſt d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen auf der von Schierſtedt'ſchen
Ziegelei bei Wörmlitz mehrere Tauſend Stück
Ziegel und Mauerſteine von verſchiedenen Grö-
ßen und beſter Qualität gerichtlich gegen ſo
fortige Zahlung an den Meiſtbietenden verſtei-
ert werden was Kaufluſtigen hierdurch be
annt gemacht wird.
Halle a S., am 25. Juli 1855.

Penſtons-Erbieten.
Von Michaelis d. J. ab beabſichtige

ich, Schülerinnen der hieſigen höheren
Töchterſchule in Penſion zu nehmen. Den-
ſelben, neben beſtmöglicher Nachhülfe bei ihren
Schul und weiblichen Handarbeiten, treue,
mütterliche Pflege und Fürſorge zuzuwenden,
wird unter Gottes gnädigem Beiſtande mein
Beſtreben ſein bei welchem meine Schweſter
Louiſe mir helfend zur Seite treten will.

Auf gef. mündliche oder ſchriftliche Anfragen
theile ich gern das Nähere mit.

Zerbſt, im Juli 1855.
Die Paſtorin Minna Giebelhauſen

geb. Vothe.
Nittergaſſe Nr. 18.

Ein Haus mit 5 Stuben, 5 Kammern 2
Küchen, großem guten Keller und großem dop
pelten Boden ſoll eingetretener Umſtände we
gen ſofort und zwar deshalb unter billigen
Bedingungen verkauft werden. Das Nähere
darüber bei G. N. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Ein Keller im Hinterhauſe iſt zu vermiethen.
Näheres im Laden am Markte Nr. 18.

Gr. Klausſtraße Nr. 22 ſind zwei neue
Laden zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
3 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, iſt an
eine kinderloſe Familie zu vermiethen und vom

October e. ab zu beziehen kl. Ulrichsſtr. 26.

Jn dem Hauſe kleine Klausſtraße Nr. 12,
iſt zum 1. October ein herrſchaftliches Logis,
beſtehend aus ſechs Stuben mehreren Kam
mern, Keller, Küche nebſt Speiſekammern, ſo
wie alle zu einer Wirthſchaft nöthigen Räume
u vermiethen. Auf Verlangen kann 1 Pferde
all zu 4 Pferden, nebſt Kutſcherſtube und die

dazu erforderlichen Bodenräume mit überlaſſen
werden.
Alles Nähere bei A. Dähne im Hauſe ſelbſt.

Nachdem die Bankſchuldſcheine

5817 50 do.

fertigt werden.

Deſſau, den 25. Juli 1855.

Aufforderung
i h ber t n r für Gottlieb Hennig in Dellnau d. d.

Deſſau, am 26. Mai 1855, und
Nr. 2939 über 300 Pr. Ert. für Gottfried Samberg sen. in Hinsdorf

d. d. Deſſau, am 20. December 1851 ausgeſtellt
als abhanden gekommen angemeldet worden ſind,

18 unſerer Statuten hiermit auf, jene Documente an uns auszuliefern oder die etwaigen
Rechte bis zum 25. Mai 1856 geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben öffentlich für nich
tig erklärt und an deren Stelle andere Documente für die rechtmäßigen Eigenthümer ausge

fordern wir deren jetzige Jnhaber laut

Anhalt -Deſſauiſche Landes Bank.
Nulandt. Lieberoth.

feſten Preiſen

Reit und Fahrpeitſchen, von den couranteſten bis zum größten Luxus,
RNeitzäume, Trenſen, Halftern und Gürten, Neit- und Stalldecken, ſo

wie feine und courante Kutſchgeſchirre empfiehlt in beſter Auswahl zu den billigſten aber

Richard Pauly
Reiſeneceſſaires mit und ohne Jnſtrumente, Neiſekiſſen mit Roßhaaren von Leder

und Makentoſh mit Luft gefüllt, Reiſekoffer von den kleinſten bis zu den größten für Da
men und Herren, Hutſchachteln, Schirmfutterale, Reiſetaſchen in allen nur mög
lichen Arten, zum Umhängen und an der Hand zu tragen.

Feine und courante Damen-Etuis mit Jnſtrumente zum Nähen, Sticken und Häkeln
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten feſten Preiſen

Richard Pauly,
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 8/127.

modernen Holzarten.

Größe, ſo wie in Sophas
gefälligen Anſicht.
und Beſtellungen prompt ausgeführt.

Die vereinigten Ciſchlermeiſter zu Halle,

Feuiblies- a eZzün,
Kühlebrunnengaſſe und Markt Nr. 18,

empfehlen hiermit ihr wohl aſſortirtes Lager eleganter und ſolide gearbeiteter Meubles in den
r Ganz beſonders erlauben wir uns auf die im neueſten Styl gearbeiteten

Nußbaum-Meubles aufmerkſam zu machen, deren Lager wir ſtets complett halten, und
empfehlen ſolches der gütigen Beachtung bei Meublirung feiner Zimmer.

Chaise longues und Fauteuils ſtehen die neueſten Fagons zur
Spiegelgläſer werden in jeder Größe zu Fabrikpreiſen abgegeben eingelegt

Jn Spiegeln jeder

Paradiesgarten.
Auf mehrſeitiges Verlangen wird das Vokal- und Jnſtrumental- Concert

der Männerliedertafel Sonnabend den 28. d. Mts. Abends 7 Uhr bei Gartenbe-
leuchtung und Feuerwerk von Brillantfeuer ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand.
Knappen-Geſuch.

Ein tüchtiger erfahrner Müller, der die deut
ſche ſowie amerikaniſche Müllerei gründlich ver
ſteht und guter Zeugarbeiter iſt, findet eine ſehr
annehmbare Stelle. Näheres in der Mühle zu
Salzmünde.

Einen Lehrling wünſcht zu Michaelis der
Tiſchlermeiſter Meier zu Giebichenſtein
Jch ſuche unter ſehr guten Bedingungen

a) einen cautionsfaähigen Geſchäftsfüh-
rer, der Kaufmann ſein muß
einen Buchhalter für ein Kurzwaa
ren Geſchäft
einen Buchhalter für ein bedeutendes
ProduktenGeſchäft, und mehrere Hand
lungs-Lehrlinge;

es wird nur auf beſtempfohlene junge Männer
Rückſicht genommen werden.

W. Hacht mann in Halle a/S.
Mehrere Material Gefchäfte, hier und

auswärts, auch eine Nüben-Spiritus- Fa
vrik weiſe ich zum Pachten und Kaufen nach.

W. Hachtmann in Halle a/S.
Ein Handwerksmann von geſetzten Jahren,

mit den beſten Zeugniſſen über ſeinen morali
ſchen und bürgerlichen Lebenswandel verſehen
und im Schreiben und Rechnen bewandert,
ſucht eine Anſtellung, in welcher er die obigen
Kenntniſſe verwerthen kann auch eine Aufſeher
oder Botenſtelle würde er gern annehmen. Mit
ſeiner bisherigen Profeſſion ſind Umſtände ver
knüpft, welche ſeine Geſundheit nicht aushalten
kann. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Geſuchte Gärtner- Stelle.
Ein Kunſt- und Gemüſegärtner wünſcht ſo

fort oder Michaelis Stellung. Nähere Aus-
kunft durch Th. Bölte in Magdeburg.

Ein Pferd, ſiebenjährig, unter zweien freie
Wahl, ſteht zu verkaufen beiEine große Scheune iſt ſofort zu vermiethenLeiteigeheeſe Nr. 33.

König in Beeſenſtedt.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein faſt neues Firma, 6“ lang, 2“ breit,
und eine noch gute Schrotleiter ſind zu ver
kaufen Strohhoſſpitze Nr. 2.

Das beſtellte Dr. Whiteſche Augen
waſſer traf ſo eben ein.

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Roman Cement, Portland Cement, Stein

kohlen Theer, echt Peruaniſchen Guano, offe
riren Teuſcher S Vollmer.

Holl. Kümmelkäſe
in friſcher Zuſendung empfiehlt C. H. Riſel.

Dienstag den 24. Juli iſt vom Trödel
bis zum Paradies ein goldenes Medaillon mit
blauer Emaille verloren gegangen. Der Fin
der wolle es gegen eine gute Belohnung abge
ben Kleinſchmieden Nr. 7.

Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in
Cröllwitz Nr. 16.

Fette geräucherte Lachsheringe à
Stück 1 ſtets friſch bei Boltze.

Rabeninſel.
Freitag von Nachmittag 4 Uhr an Con-

Natcert bei
IJn dem von den Herren L. Hofmann

Ev. und A. Jander übernommenen Büffet im
Circus des Hrn. Director Renz werde ich jeden
Abend eine vollſtändige Auswahl friſcher Con

fitüren, Gebäcke, u. ſ. w. ausſtel
len, und halte mich beſtens empfohlen.

Otto Bey er, Conditor.

ne enZum Sternſchießen,
Sonntag den 29. d. M., ladet freundlichſt ein

Chriſtoph Lehmann in La uch ſt à bt,
Gaſtwirth „„Zum Stern.“

en eZum Gänſe und Entenſchießen auf
Scheibe, Sonntag den 29. Juli, ladet erge

benſt ein W. Krämerin Osmünde.
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